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13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Erwitte 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (1) BauGB 
Ihr Schreiben vom 12.08.2019 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung folgende Informatio-
nen und Hinweise: 
 
 
Baugrund 
 
Nach den mir vorliegenden Unterlagen steht im Bereich der Flächen, die als Wohnbau-
flächen bzw. gemischte Baufläche ausgewiesen werden sollen, quartärzeitlicher 
Löss/Lösslehm an. 
Im südlichen Randbereich der beiden westlich gelegenen Wohnbauflächen treten unter 
den Lössablagerungen verkarstungsfähige Karbonatgesteine der Oberkreide auf. 
 
Der Baugrund ist vor Beginn von Baumaßnahmen objektbezogen zu untersuchen und zu 
bewerten. 
 
 
Schutzgut Boden 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden 
Von der Karte der schutzwürdigen Böden ist inzwischen die 3. Auflage erarbeitet worden. 
Im Rahmen der Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes sind die betroffenen Bö-
den, deren Bodenschutzstufen und Bodenfunktionen zu benennen. Von der Änderung sind 
schutzwürdige Böden betroffen, d.h. Böden mit sehr hoher Funktionserfüllung. 
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Für die Erstellung des Umweltberichtes kann die Karte der schutzwürdigen Böden über 
GEOportal.NRW1 abgerufen werden: 
 

• GeoViewer > Adresseingabe (Adressfeld) > Geographie und Geologie > Boden und 
Geologie > IS BK50 Bodenkarte von NRW 1 : 50 000 – WMS > Zusatzauswertun-
gen > Schutzwürdigkeit der Böden (dies ist die 3.Auflage). 

 
Kompensationsmaßnahmen für den Verlust an schutzwürdigen Böden sind folgender Ver-
öffentlichung zu entnehmen (Kap. 3.7, S. 24): 
 

• Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der 
Bodenschutzbehörden in der Bauleitplanung2 

 
Hinweis zur Verwendung von Mutterboden 
Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von 
baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und 
vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederver-
wendung zu lagern und später wieder einzubauen.  
 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag:  
 

 
(Dieck) 
 

                                                           
1
 https://www.geoportal.nrw 

2
 https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltpruefung_494.pdf 
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